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Pressemitteilung vom 24. Juli 2008:
 
Volksbank Lüdenscheid und Volksbank im Märkischen Kreis wollen fusionieren 
 
Neue Volksbank im Märkischen Kreis eG soll entstehen 
 
Die bereits seit 2006 intensiv kooperierenden Volksbanken Lüdenscheid und im Märkischen 
Kreis wollen, vorbehaltlich der Zustimmung der Vertreterversammlungen, zum 1. Januar 2009 
fusionieren.  
 
Dies teilten die Vorstände beider Banken am 24. Juli offiziell mit. Ziel dieses Zusammenschlusses ist die 
Schaffung einer dauerhaft starken und wettbewerbsfähigen Volksbank in großen Teilen des südlichen 
Märkischen Kreises.  
 
„Wir stoßen in vielen Bereichen unserer Finanzdienstleistungen an Grenzen. Zusätzlich steigt der Druck 
unserer Wettbewerber stetig“, begründet Karl-Michael Dommes, Vertriebsvorstand der Volksbank im 
Märkischen Kreis, diesen Schritt. Durch eine Fusion wird es möglich, die gestiegenen Anforderungen von 
Unternehmenskunden im Bereich der Kreditvergabe zu erfüllen und die mittelständische Kundschaft als 
Finanzpartner weiter intensiv zu begleiten. Hierzu wird vor allem ein deutlich höheres Eigenkapital  
beitragen. Darüber hinaus sollen die Beratungsangebote für den Mittelstand verbessert werden. 
„Zusammen können wir zum Beispiel das Angebot von Spezialisten für Freiberufler und eine 
Intensivierung der Bereiche Auslandsgeschäft und Electronic Banking realisieren“, so Dommes weiter.  
 
Und auch die private Kundschaft erwartet eine hochwertigere Beratungsqualität: Durch eine größere 
Einheit sei eine höhere Spezialisierung von Beratern möglich, wodurch die Qualität der Beratung weiter 
wachsen wird. Außerdem ermöglicht die Zusammenlegung interner Bereiche eine maßgebliche 
Steigerung der zur Verfügung stehenden Beratungszeit für Kunden. 
 
„Mit 16 Geschäftsstellen und 5 SB-Shops bleiben wir in allen Städten und Gemeinden unseres zukünftigen 
Geschäftsgebietes vor Ort vertreten“, führt Hans-Erich Lenk, Vorstandsmitglied der Volksbank 
Lüdenscheid, weiter aus. Dazu gehören Altena, Balve, Halver, Herscheid, Lüdenscheid, Neuenrade, 
Plettenberg, Schalksmühle, Valbert und Werdohl. Dieses 530 km² umfassende Geschäftsgebiet wird mit 
kompetenten, regional verteilten Entscheidungsträgern ausgestattet, so dass auch weiterhin 
Entscheidungskompetenz vor Ort bleibt. „Auch nach einer Fusion bleiben wir ein mittelständisches 
Unternehmen. Kurze Wege waren bei uns immer ein Unterscheidungsmerkmal zum Wettbewerb und 
werden es auch zukünftig sein“, betont Josef-Werner Schulte, Vorstandsmitglied der Volksbank im 
Märkischen Kreis. 
 
„Auch an unserer Geschäftsphilosophie wird sich nichts ändern. Als Genossenschaftsbank steht bei uns 
weiterhin die Versorgung unserer Mitglieder und Kunden mit attraktiven Finanzdienstleistungen im 
Vordergrund und nicht die Maximierung unseres Gewinns“, ergänzt Schulte. Ein Zusammenschluss  
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ermöglicht es den Banken auch, die Kostensituation zu verbessern. Dies sei notwendig, um dauerhaft 
wettbewerbsfähig zu sein. Durch eine Vielzahl von Geschäftsstellen habe man grundsätzlich 
Kostennachteile gegenüber den Groß- und Direktbanken. Ebenso wichtig ist auch eine deutlich 
verbesserte Risikosteuerung beider Banken. 
 
Die neue Volksbank soll zum 1. Januar 2009 ins Leben gerufen werden. Voraussetzung hierfür ist die 
Zustimmung beider Vertreterversammlungen. Hiefür werden aktuell alle notwendigen Voraussetzungen 
geschaffen. Stimmen diese zu, wird es eine neue Volksbank im Märkischen Kreis eG – unter diesem 
Namen will man firmieren – mit juristischem Sitz in Lüdenscheid geben. Mit einer Bilanzsumme von knapp 
1 Mrd. €,  einem Kundengesamtvolumen von 1,9 Mrd. €, 71.000 Kunden, 28.000 Mitgliedern, rund 270 
Mitarbeitern und einem Eigenkapital von über 60 Mio. € wird die neue Volksbank im Märkischen Kreis eG 
zu den größten 140 Volks- und Raiffeisenbanken in Deutschland (von insgesamt 1.230) gehören. 
 
Der Vorstand wird aus Karl-Michael Dommes und Josef-Werner Schulte (Volksbank im Märkischen Kreis)  
sowie Hans-Erich Lenk (Volksbank Lüdenscheid) bestehen. Die Lüdenscheider Vorstände Manfred Fahsig 
und Gerhard Grüber verabschieden sich während dieses Fusionsprozesses in den Ruhestand. 
 
 

 

 

Ihre Ansprechpartner für weitere Fragen: 
 
Volksbank Lüdenscheid eG    Volksbank im Märkischen Kreis eG 
Vorstand      Vorstand 
Sauerfelder Straße 5     Altes Dorf 8 
58511 Lüdenscheid     58791 Werdohl 
Telefon: 02351 177-0     Telefon: 02391 926-0 
Fax: 02351 177-100     Fax: 02391 926-220 
E-Mail: info@volksbank-luedenscheid.de   E-Mail: info@volksbank-im-mk.de   


